
hervorgerufen Werden« S K ZZUR eingeengt. Buches ste e1ne ausführliche Kant-LExegese,
()bwohl die yhistorischen Abhandlungen« Z  3 dessen moralpädagogische Sichten sehr

evangelischen Religionsunterricht und e1N1 und gewinnbringend herausgearbeitet werden

C EtY. Uund Begriffsklärungen (Z.B ants Vorstellungen e1Nes mMoralischen » Denken-

/8-90) telilwelise umfangreich ausfallen, 1st L ernens« VON Kindern werden sodann mMiIt de

die Studie sehr guL lesbar. Oorlentierte Nel ROousseaus kontrastiert, dem PS die In je:
L eserinnen und eser werden die ausführliche dem enschen angelegte natürliche OTra oeht,
y Perspektiven IUr die TAaXlS« S SC die ZUrT gewerden MUSSe |Jer

ACE WI1Issen Autorin elingt 1ese Urchaus spannende Z
[)as ema WIrd theologisch und religions- sammenschau unterschiedlicher ugänge

pädagogisch mit oroße: Sorgfalt und Kenntnis De 1ese heiden Positionen dUus dem 18
rei sich dann In zehn die Darstellungarbeitet; auch aktuelle I)iskussionen kommen

7B In der Berücksichtigung neuropädagogischer der Ansichten welterer Vertreter sehr

mpulse Wort. lefert dieser sehr C schiedlicher kEpochen Uund Ansatz In die:
SeET folge ussbaum, Mead,ungene Band NIC NUur der Religionspädagogik

einen »Schlüssel«, ondern Hietet auch der SyYS Selman, Gehlen, Erikson, jaget,
tematischen Ethik und der UOrientierung für die Kegan, Rawls, ourdieu, |)UX Das dieser

Auswahl und Reihung ugrunde jegen! T1ItePraxis wertwvolle
Stefan eyer-Ahlen, Hrfurt Tum WIrd DEl der Lektüre leider HIC besonders

eutlich Die Autorin verwelist ZWaT In diesem

/Zusammenhang auff e1Nn DEe] den Ausgewählten
Erziehungsethik »In welten Bereichen vergleichbare|s| Men

SCANENDILA« S A jedoch ist das Kriterium In

Marıa MaIıss diesem Kontext doch eigentlich MI das Z7e  3

FEthisch-moralische Propädeutik ale
Erziehungsethische Überlegungen ZFSYCAO Bei der Abhandlung Tiefenpsycholo
und SoZIogenese prämoralischer und moralli- gie/Über-Ich (Kap 3 werden Freuds I hesen
scher Fäh igkeiten sehr kKnapp behandelt und AlCH NIC. IM Kapi

und Pädagogık Im Dialog, Band elthema geNannNtT. Die y»Zentralfigur« der OTra
1en Lit-Verlag 2006 psychologie omMm U: In weniıgenPO.. 276 Seıten, Fur-D 19,90 a Fur-A 20,50 . SEr 2990

Fußnoten VOT nier ware auch e1ne deutlichere
Das vorliegende Buch stellt sich In seinem 1te Würdigung gerade IM 1NDUIC auf den aNZE-
eine oroße Aufgabe; 6S geht die Grundlagen zielten 21n  rendenaldes Buches WUnN:
VON und OTa DZW. e1ne Einführung schenswert.

|Leider bleibt das Buch eutlich inter denahınein (‚erade WEell danach esucht
wird, WI1e e möglich sSe1In kann, TOZeEeSSE der Ver: ME den 1te geweckten Eerwartungen zurück.

mittlung VON moralisch-ethischen Haltungen FÜr einen ersten Zugang Fragen der Moralge
Nese 1st 0S AI eeignet. Um das Buch JeWINN-gestalten, wird [al nach einem 1te wI1e dem

dieses Bandes sıuıchen ringen! esen, 1st e1nNe solide Orientierung
|)ie Verfasserin nähert sich der skizzierten 1M Voraussetzung. Erschwert wird die

ektüre zudem AT den sehr komplexenagı auf ungewöhnlich e1se des
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Sprachstil. |)ie Logik der Gliederung Dleibt 1e]: Verständnis und nhre Deutungskompetenz Iür die
der ınklar und 1ST teilweise ljenlerhaft / VWVO SINd offnungen und Sehnsüchte der enschen neu:
7B die Abschnitte 8 DIS 120 ESs Dt 11UT IM Inne einer y»kritisch-prophetischen Zeit:

—— Z inzeline Kapitel werden Dbestimmten Per- genossenschaft VON Christinnen und Christen«
zugeordnet, dann erhält ann Je 47) Zugleich konkretisieren Oder MOAd1INzZIeren

s1e G 1ese » Konfirontationen« auch die E1-doch In ZWe] apite. einen eigenen Unterab
chnitt. kine kleinteiligere Untergliederung des ACI1C theologische Position
Buches Ware zudem SCWESEN. EIN Stich: auı Koller eIWa S1e IM Werbeslogan
wortregister, das das Aufinden Destimmter Ihe y(GJeiz Ist DEeIl« die Sehnsucht aNZE:
[NEe erleichtern würde, Dleibt ebenfalls Deside: Sprochen, »dass einem das en möglichst
ral IIC VOTrenNTNalti« /8) Sie WEeIS aber auch da

rauf nin, dass yder £17 als reales anomen|)ie Verfasserin ze1g] sehr viel (Detail-) Wis-
SeT In den einzelnen Bereichen des uches; aber Samıt seinen irkungen« e1n (0)  es Troblem 1St
dieser Band bleibt doch eın reiner thisch und dass »daıe (Gesellschaft des ethischen Dis
pädagogischer VWissenschaftsdialo Uund VeT: kurses das rechte Maß uUund innoptio-
Chafft z Studierenden eine zugängliche hedarf (79)
Einführung In die Uund Soziogenese pra Helmut Ekder Deschreibt In se1INer Filmana:
moralischer und Moralischer Fähigkeiten«. vSse VONN » atriıx« die Hauptperson Neo als

Stefan eyer-Ahlen, Erfurt Vorbild und rlösergestalt für Jugendliche. Er

ziehung und astora könnten und müssten hier
seliner Meinung nach uUund »Jug

Populäarkultur lichen und ungen enschen diakonisch und
begleitend INn 1nrem Selbstwerdungsprozess und

riur Boelderl/Helmut Eder/ 1Nrer Subjektwerdung In allen en und Tie
Ansgar Kreutzer (Hg.) Ien ZUT e1te steNeN« (156) Ssgar Kreutzer
wıischen Beautyfarm und ußball- S1e das Kulturphänomen ußball mit seinen

platz ySinnkonstrukteln|, Ausdrucksforme und
L heologische Orte N der Populärkultur Zlale Funktionen« (208) mMIt e1Nnerselits se1inNner

ürzburg: Echter 2005
POs. 2 Seliten, Fur-D 14,80 D Fur-A 530 annn SEr 26,60

Professionalisierung und andererseits der letzten
Unverfügbarkei des OnNnkreien Spiels »als Ins:

Dieser Sammelband, der dus e1ner Ringvorlesung zenlierung der Ambivalenz VOIN /weckrationalität
der Katholisch-Iheologischen Privatuniver und Unberechenbarkeit, In die die moderne Ge

S1Ta LINZ entstand, geht auf Spurensuche nach sellschaft eingespann 1ST« ZZU Olgert, dass
yreligiösen (Orten« außerhalb der Kirchen und »ale Kultivierung Oolcher Sensibilität TÜr das
Religionsgemeinschaften. Die verschiedenen Unve  Da der Religion und 1Nrer I1heo
Beiträge analysieren e1 In e1ner ATT yIe- Jogie« Dliegt ZZZ)
bensweltlicher Erkundung« yreligiöÖse« Phä: Das Buch Dietet eiınen guten ersten ( )uer-

chnitt ZUT alyse VON gegenwärtigen KulturNOoMeNe der mMarktwirtschaftlich und medial SC
rägten Gegenwartskultur. Sie oreifen e1 den phänomenen und AT theologischen uUuse1nan:
Auftrag des Vaticanums auf, die »Zeichen der dersetzung mit inhnen
Zeit« erforschen G5 Z und erweltern inr Ihomas Böhm Volkach
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